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Auf Antrag der Gemeinde. wurde durch Verfügung der Regierung  

Vom 12.2.1927 bestimmt, dass die Ortschaften Weiden, Wersch, Feld, Dommerswinkel, St. Jobs und Dobach in 

der Gemeinde Weiden den gemeinsamen Namen Weiden erhielten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wappen 

Das Broichweidener Wappen zeigt im oberen Teil den Jülicher Löwen und den Aachener Adler. Das 

Flugzeug im unteren Teil erinnert an den Flugplatz Merzbrück.  
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 Zusammengestellt von Kn-Insp. Heinz Bülles zum 60 jährigen Bestehen 

in der Festzeitschrift (1961) und aus weiteren Unterlagen aus dem 

Kulturarchiv Würselen. Von mir wurden  noch Kommentare, Fotos und 

Zeichnungen beigefügt..  
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Die mit blau gekennzeichneten Namen sind mit der Plattform 

„Familienbuch Euregio“ verlinkt, 

Dort kann man die Vorfahren der Personen einsehen. 

Dies ist für Ahnenforscher hilfreich. 
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Quelle: Buch Geschichte(n) in alten Bildern Seite 262 von Achim Grossmann  
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1. Geschichtlicher Überblick 

 

 

 
Die Namen Carl Metz aus Heidelberg und Christian Hengst aus Durlach sind 

aus der' Geschichte der Feuerwehren 'nicht wegzudenken. Carl Metz gilt als der Wegbereiter der 

'Idee zur Gründung von Freiwilligen Feuerwehren, während es Christian Hengst war, der im Jahre 

1846 diese Idee in die Tat umsetzte und in Durlach die erste Freiwillige Feuerwehr gründete. 

Das Exerzieren der Steiger- und Rettungsmannschaften wurde zu. jener Zeit 

noch als rein turnerische Übung angesehen.  

 

So ist es eigentlich selbstverständlich, dass sehr viele Mitglieder von Turnvereinen, deren 

Blütezeit damals begonnen hatte, in den Reihen der Freiwilligen Feuerwehren zu finden waren.  

Dies ist auch in der Freiwilligen Feuerwehr Broich der Fall gewesen, deren Steiger Abteilung in 

den ersten Jahren nach der Gründung fast ausschließlich aus Mitgliedern des ehemaligen Turn- 

'und- Sportvereines Linden-Neusen bestanden hat. 

In der Zeit vor dem Jahre 1898 war der einzelne Bürger der Gemeinden Broich und Weiden bei 

der Bekämpfung von Bränden auf sich selbst bzw. die Hilfe seiner Nachbarn und Mitbürger 

angewiesen. 

Bei der meist verstreuten Lage der einzelnen Anwesen bzw. der leichten Bauart der, Gebäude 

und wegen Fehlens jeglicher oder geeigneter Löschgeräte kam jedoch meistens Hilfe zu spät und 

dem Raub der Flammen konnte nicht rechtzeitig Einhalt geboten werden, Denn nur so ist es zu 

verstehen, dass z. B. am 2.5.1656 die Stadt Aachen bis auf wenige steinerne Bauten restlos vom ' 

Feuer zerstört wurde.  
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In den, wenigsten 'Fällen stand ausreichendes Löschwasser zur Verfügung, sondern musste, von 

den Dorfpumpen und Brandpfühlen mit Eimern usw. weit hergeholt werden, Aus diesem Grunde 

ist auch zu verstehen, 'dass, um ein Übergreifen bzw. eine Ausdehnung des Feuers zu 

verhindern, der Brandherd dadurch lokalisiert wurde, indem die angrenzenden Gebäude 

eingerissen wurden. 

Dieses Verfahren musste allerdings auch in späterer Zeit noch praktiziert werden, da nur so 

größeres Unheil verhütet werden konnte, was bei der überwiegenden Anzahl der leichten 

Holzhäuser zu verstehen war. Das dringendste Gebot war also das Problem der 

Löschwasserversorgung, worauf die Gemeinden ihr Hauptaugenmerk richteten. Sie versuchten 

es zu lösen, indem sie möglichst viele Brunnen und Löschteiche (früher Brandpfühle) anlegten. 

Doch lassen wir hierzu die Chronik der Gemeinde Weiden sprechen. 

 

Den ersten Hinweis habe ich in der Leihgabe Familienarchiv Rey gefunden. 

„Figurative Beschreibung im Kirchenspiel Broich von 1789 „ gefunden. 

 
Quelle: Figurative Beschreibung Kirchenspiel Broich durch Johann Caspar Langendorf 1798 (Originalmanuskript  im Bischöflichen 
Diözesanarchiv Aachen) 
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Bereich Vorweiden gegenüber Hotel Mennicken war das Spritzenhaus 

 

Quelle: Figurative Beschreibung Kirchenspiel Broich durch Johann Caspar Langendorf 1798 (Originalmanuskript  im Bischöflichen 

Diözesanarchiv Aachen) 

 

  

Freiwillige%20Feuerwehr%20Weiden%201901%20stand%207-8-2018.docx


 Geschichtlicher Überblick 7 

 Seite 7 von 41 Mangez/07.08.2018 
Freiwillige Feuerwehr Weiden 1901 stand 7-8-2018.docx 

 

1821 

Von der Gemeinde Weiden wurde eine Feuerspritze angeschafft. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So wurden früher die Feuerspritzen gebaut  

 

1842 
Auf dem Pfarrhofe in Weiden (heutiger Jodokusplatz) wurde ein Brunnen angelegt, welcher 331 

Thaler kostete. 

Neben der alten Jodocus-Kirche Ecke Haupt-Eschweilerstraße 
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Quelle: Wegekarte u. Wegeverzeichnis der Gemeinde Weiden 1927 (Kulturarchiv Würselen) 
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Quelle: Von Hans Strack (Heft 100 Jahre Pfarrkirche St. Lucia Weiden) 

1852 
Der Gemeindebrunnen -in der Wersch wurde mit einer Pumpe versehen, was 90 Thaler kostete. 

 

 
 
Quelle: Wegekarte u. Wegeverzeichnis der Gemeinde Weiden 1927 (Kulturarchiv Würselen) 
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1853 
Die Gemeinde Weiden baute an dem Feuerspritzenhaus in Vorweiden, das 1811 erbaut wurde, 

ein Arrestlokal. Feuerspritzenhaus und Arrestlokal waren gemeinschaftliches Eigentum der 

Gemeinden Broich und' Weiden. Der Gemeindebrunnen in St. Jobs erhielt eine Pumpe, was 182 

Thaler, 5 Silbergroschen, 9 Pfennig kostete. 

 

Hatte ihren Standplatz auf der Quember, neben dem heutigen Hausbesitzer Franz Ahn. Früher 

Geschw. Noppenei und Reuchenberg. Auch Ecke Holzweg. in Vorweiden. 
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1859 
In der Mitte von Weiden wurde ein neuer Brunnen mit Pumpe angelegt (Brauerei Hensch). 

Kostenpunkt 360 Thaler, 28 Silbergroschen. 9 Pfennig. 

Siehe #Standort der alten Wasser-Pumpen in Weiden 

 

1860 
Es wurde eine 2. Feuerspritze für 200 Thaler angeschafft und im Spritzenhause St. Jobs 

untergebracht, das im Jahre 1854 mit der Schule erbaut wurde. 

 

1862 
Zur Anlage eines Brandpfuhles zu Feld wurde von der hiesigen kath. Kirche eine Fläche von 16 

Ruthen, 50 Fuß für 81 Thaler, 3 Silbergroschen, 9 Pfennig angekauft. 
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1863 
An, dem Gemeindebrunnen zu Dommerswinkel wurde das alte Brunnenhaus 

(Ziehbrunnen) durch eine gusseiserne Pumpe ersetzt, was 93 Thaler, 12 Silbergroschen kostete. 

 

1864 
Zum Löschen von Bränden besorgte die Gemeinde 50 Ledereimer. 

 

1865 
In St. Jobs wurde ein neuer Gemeindebrunnen erbaut, der mit einer gusseisernen Pumpe 

versehen, 281 Thaler, 12 Silbergroschen, 11 Pfennig kostete. 

 

 

1866 
Der Gemeinderat beschloss die Anstellung eines Feldhüters, der gleichzeitig Nachtwächter war, 

wegen der Öfteren Brände. Die Stelle wurde dem Heinrich Prümper von Wersch übertragen. 

 

1868 
Zur Beleuchtung der Straßen bei Notständen (Bränden u. dergl. mehr) wurden Laternen 

beschafft. Kosten: 318 Thaler, 1 Silbergroschen, 2 Pfennig. 

 

1869 
Der Brunnen von Wersch wurde mit einer Pumpe versehen. Kostenpunkt: 129 Thaler, 25 

Silbergroschen, 8 Pfennig. 

 

1872 
Zur Anlage eines Brandpfuhles in St. Jobs wurde das erforderliche Terrain von .den Geschwistern 

Former zu Haal angekauft. (Bereich heutige Ecke St. Jobser-Kapellenstraße) 

 
1879 

Im Oktober wurden 3 Häuser in St. Jobs und Feld durch Feuer zerstört 

 

1881 
Es wurde eine durch die Wasserleitung' überflüssig .gewordene Feuerspritze von der Stadt 

Aachen angekauft. 

 

1884 
Der Pfuhl im St. Jobser Viehweg wurde vergrößert und mit einer Mauer eingefriedigt. 

Zur Anlage eines Brandpfuhles in Wersch wurde-von Hubert Michael Kehren eine Fläche von 

2,53 ar für 540 Mark angekauft. 

 

1885 
In St. Jobs wurde ein Brunnen gebaut, der 756 Mark kostete, 

 

1899 
Es kamen mehrere größere Brände vor, deren Entstehungsursachen nicht bekannt wurden. 
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1907 
Im April· brannten ca. 10 ha unseres Gemeindewaldes ab.  

Die Gladbacher Versicherung zahlte 1.023 Mark Schadenersetz. Durch verschiedene Brände 

wurden mehrere Gebäude zerstört. 

Da die Frage eines organisierten Brandschutzes mit dem Wachsen der Gemeinden Broich und 

Weiden ein dringendes Gebot war, richteten beide .Gemeinden im Jahre 1898 eine 

Pflichtfeuerwehr ein.  

Diese Pflichtwehren bestanden aus Angehörigen einzelner Zünfte und. Berufsstände, die dafür 

mit steuerlichen Erleichterungen entschädigt wurden.  

Dies scheint jedoch keine ideale Lösung gewesen zu sein, um den Brandschutz in beiden 

Gemeinden zu gewährleisten. 

 

Sowohl die Gemeinde Weiden und anschließend die Gemeinde Broich gingen deshalb im Jahre 

1901 zur Gründung von Freiwilligen Feuerwehren über, um im Brandfalle beherzte und 

ausgebildete Männer in ausreichender Anzahl zur Verfügung zu haben. 

Diese Notwendigkeit hat bei den Verantwortlichen der Gemeinden Broich und Weiden für die 

Gründung der Freiwilligen Feuerwehren im Vordergrund gestanden. 

Beide Gemeinden dürfen für sich in Anspruch .nehmen, frühzeitig die Bedeutung einer 

Freiwilligen Feuerwehr erkannt zu haben.  

 

Aus dieser Erkenntnis heraus zählt die Broichweidener Feuerwehr zu den ältesten Wehren 

unseres Landkreises, denn sie steht unter den 19 Städten und Gemeinden an 9, Stelle. 

 

In der Gründungsversammlung der Weidener Freiwilligen. Feuerwehr fanden sich, wie bereits an 

anderer Stelle erwähnt, unter dem Vorsitz von Bürgermeister Sauren 17 Männer zu 

uneigennützigem Dienst zusammen.  

Als Präses (Wehrleiter) wurde der Bierbrauerei-Besitzer Gottfried Hensch gewählt. Im gleichen 

Jahre waren es in der Gemeinde Broich 24 Männer, die sich dem Dienste am Nächsten zur 

Verfügung stellten. Es waren dies: 

Johann Schiffgens, Präses, Peter Stassen, Stellvertr. Präses, Adam Bodden, Hauptmann;Dohmen 

Josef, Stellvertr. Hauptmann, Franz Körfer, Wilhelm Weingartz; 

Felix Stassen, Franz Reuschenberg, Karl Schieren, Josef Dressen, Josef Willems, 

Peter Thelen, Fritz Lüth, Oskar Füllbeck, Heinrich Hermanns, Heinrich Schieren, Cornel Heinrichs, 

Peter Dressen, Hubert Dohmen, Josef Keyen, Josef Carduck, Wilhelm Fischer, Bernhard Sinken, 

Hermann Willems. 

Wie aus der Chronik hervorgeht, wurde ein strenger Maßstab bei den persönlichen 

Voraussetzungen neuer Bewerber als Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr angelegt. Viele 

wurden zurückgewiesen und neuen Mitglieder zur Auflage gemacht, mindestens an 4. Bränden 

teilnehmen zu müssen, ehe sie sich als vollgültige Mitglieder betrachten konnten und Anteil am 

Vereinsvermögen hatten. Darüber hinaus beschloss der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr 

Broich am 12.12.1907, dass die Stärke der Wehr in Zukunft 30 Mann nicht übersteigen soll. 
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Neben dem Brandschutze nahmen die Wehren jedoch auch noch weitere Aufgaben wahr. So 

oblag ihnen z.B. die Ausrichtung der alljährlichen Kaisers Geburtstagsfeier. Dies wer einer der 

Gründe, weshalb der Freiwilligen Feuerwehr Broich im Jahre 1904 eine Feuerwehrkapelle 

angegliedert wurde. 

Die vorhandenen Feuerlöschgeräte wie Spritzer, Eimer, Schläuche, Leitern usw. waren 

zwischenzeitlich erneuert bzw. zum Teil neu angeschafft worden. 

Darüber hinaus standen zur Alarmierung der, Wehr 3 Signalhörner zur Verfügung. Die beiden 

Feuerlöschspritzen .waren pferdebespannt. Diese wurden von dem Landwirten Schiffgens im 

Einsatzfalle zur Verfügung gestellt. 

 

Uniformiert waren die Angehörigen der Wehr mit grauen Tuchröcken und rot-weißen 

Leinengürteln, an denen die Sicherungshaken angebracht waren. Die Wehr zergliederte sich in 

eine Steiger- und Spritzenabteilung.  

Die Männer der Steiger Abteilung wurden zusätzlich mit Beilen ausgerüstet, allerdings erst im 

Jahre 1907. 

Für die seinerzeitigen Verhältnisse verfügte die Gemeinde Broich somit über eine gut 

ausgerüstete Feuerwehr, die in der Lage war, aufkommende Brände tatkräftig zu Leibe zu 

rücken. 

Aus dem Gemeindesäckel erhielten die Mitglieder der Wehr sogenannte Übungs-und 

Brandgelder in Höhe von 0,50 Mark pro Fall und Mann als Anerkennungsgebühr für ihre 

gemeinnützige Tätigkeit. 

Im Jahre 1908 ist es leider passiert, dass die Wehr von 2 Mitgliedern böswillig  alarmiert wurde. 

Hierzu den Versammlungsbeschluss vom 7.2.1908: 

"Die Versammlung gab zur Genüge, dass das Alarmieren der Wehr von 2 Mitgliedern unbefugt 

erfolgt ist. insbesondere wurde festgestellt,- dass die Vorstandsmitglieder keine Schuld treffe. 

Die beiden Wehrmitglieder, die das Alarmieren unbefugter Weise ausgeführt hatten, nämlich 

Josef D. und Johann O., wurden mit allseitiger Einwilligung ausgeschlossen und hat die 

Versammlung über den Unfug ihr größtes Bedauern ausgesprochen, aber auch 

die Erwartung, dass Vorkommnisse der geschehenen Art-für die Folge unterdrückt und das 

Interesse der Wehr auch der Öffentlichkeit .gegenüber gewahrt wird:" 

 

Ein weiterer Beweis dafür, dass die Wehr ihre Aufgaben ernst nahm und auf gute Organisation 

und Disziplin Wert legte, liefert der Versammlungsbeschluss 

vom 19.9.1908. Hier heißt es u. a.: "Es wurde vielseitig über ungenügende Beteiligung an den 

Übungen geklagt und darauf beschlossen, diejenigen Mitglieder, die ohne genügende 

Entschuldigung durch Krankheit oder Arbeit usw. 2 x nacheinander bei den Übungen fehlen, 

ohne weiteres von der Wehr auszuschließen." 

Im gleichen Jahre wurde schon der Versuch unternommen, in Vorweiden [Ortsteil der Gemeinde 

Broich] einen selbständigen "Löschzug zu gründen. 

Dieser Vorschlag ging von dem seinerzeitigen Verwaltungssekretär und Schriftführer der Wehr, 

Mathias Erfens, aus. Verhandlungen wurden eingeleitet; die Realisierung· dieses Vorhabens 

erfolgte jedoch erst zu einem späteren Zeitpunkt. Zum gleichen Zeitpunkt wurde die Bildung 
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einer Sanitätskolonne im Einvernehmen mit dem Inspekteur des Roten Kreuzes angeregt,  die 

verbunden sein sollte mit einer einheitlichen Uniformierung der Wehr. 

 

Die Kosten trug die Gemeinde, wofür die Wehr allerdings auf die Übungs-und Brandgelder 

verzichtete, bis die Kosten abgedeckt waren. Hieraus ist zu entnehmen, dass diese Kosten vorher 

von den einzelnen Mitgliedern selbst zu tragen waren. 

 

Am 15.5.1909 schloss die Gemeinde für die Wehrangehörigen mit der 

Provinzialversicherungsanstalt der Rheinprovinz eine Unfallversicherung ab „für Fälle gemeiner 

Not und Gefahr". Die Chronik weist aus, dass schon frühzeitig mit den Nachbarwehren ein gutes 

Einvernehmen bestand. So nahm die Broicher Wehr mit ihrem Musikkorps an Feuerwehrfesten 

in Haaren, Beggendorf, Alsdorf und Heerlen/Holland teil. 

 

Am 14.3.1910 gestaltete die Wehr im Einvernehmen mit den anderen Ortsvereinen einen Aufzug 

zu Ehren des Pfarrers Heynen, der von einer Pilgerfahrt aus Jerusalem/Palästina zurückkehrte. 

Die Hauptversammlung vom 1.12.1910 beschloss den Anschluss der Wehr an den 

Kreisfeuerwehrverband. Die Aufstellung der Sanitätskolonne konnte in diesem Jahre 

abgeschlossen werden.  

 

Führer derselben wurde der spätere Gemeindebote Wilhelm Fischer. Für die geleistete 

Arbeit beim Brande des landwirtschaftlichen Anwesens der Gebr. Heinrich und Paul 

Dittmann zu Linden am 2.5.1910 sprach der Bürgermeister der Wehr seine Anerkennung 

aus. 

Dem Wachsen und Gedeihen der Wehr wurde durch den Ausbruch des Weltkrieges 1914-

1918 ein vorläufiger Halt geboten. Die Mehrzahl der Mitglieder wurde zu den Waffen gerufen 

und ein erheblicher Teil kehrte, nicht mehr zurück, sondern fand den Tod auf den 

Schlachtfeldern. 

Aus. den Kriegsjahren ist nur bekannt, dass die Sanitätskolonne der Wehr,  die zum 

überwiegenden Teil aus Mitgliedern älterer und nicht wehrpflichtiger Jahrgänge bestanden 

haben dürfte, tatkräftige Hilfe im Wehrmachtslazarett des Klosters Broich leistete. 

Erste Aufzeichnungen über die Wehr finden sich erst ab 1920 wieder. Unter der Leitung von 

Oberbrandmeister Josef Dohmen aus Neusen wurde die Wehr in diesem' Jahre neu organisiert. 

Der Mannschaftsbestand stieg auf 40 Mann, die sich auf Steiger-, Spritzen- und Sanitätsabteilung 

verteilten. 

Hinzu kamen noch die Angehörigen des Musikkorps, deren Zahl heute nicht  mehr bekannt ist. 

Ein neues Dienstreglement wurde erlassen, worin es u. a. 

  

Freiwillige%20Feuerwehr%20Weiden%201901%20stand%207-8-2018.docx


 Geschichtlicher Überblick 18 

 Seite 18 von 41 Mangez/07.08.2018 
Freiwillige Feuerwehr Weiden 1901 stand 7-8-2018.docx 

 

 
 
heißt: "Im Brandfalle hat sich jeder Feuerwehrmann umgehend zur Brandstelle zu begeben, sich 

dem Brandmeister zu melden und unbedingten Gehorsam zu leisten."  

Im gleichen Jahre richtete die Broicher Feuerwehr das Verbandsfest der Feuerwehren des 

Landkreises Aachen aus. Die Wehr hatte das Bestreben, den Vorkriegsstand wieder zu erreichen 

und machte hierzu alle Anstrengungen. So wurde es begrüßt, als im Jahre 1921 der 

Kreisverband-Lehrgänge einrichtete, zu denen jeweils 2 Mitglieder abgeordnet wurden. Diese 

gaben dann alles Wissenswerte bei Übungen und Versammlungen an ihre Kameraden weiter. 

Anfang des Jahres 1922 wurden Verhandlungen geführt, mit dem' Ziele" in der Ortschaft 

Euchen einen Löschzug zu gründen. Eine Ordnungsabteilung wurde im gleichen Jahre dem 

Löschzug Linden-Neusen angeschlossen. Ihre Schlagkraft konnte die Wehr in diesem Jahre 

erstmals unter Beweis stellen; als sie mit voller Stärke bei einem Großbrand in St. Jöris zum 

Einsatz kam. 

Während einer Versammlung am 8.7.1922 wurde der Antrag eines Wirtes, in seinen Anlagen 

durch die Feuerwehr ein Volksfest mit Volksbelustigungen abzuhalten, ablehnend und wie folgt 

beschieden. "Ganz besonders wurde noch hervorgehoben, dass die Freiwillige Feuerwehr kein 

Klim-Bim-Verein wäre, sondern gänzlich im Dienste der Gemeinde stände und sich so viel wie 

möglich von öffentlichen Festen fernhalten sollte." ,  
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Auf der Versammlung am 3.11.1922 wurde der Beschluss gefasst, die Bildung eines Löschzuges in 

Vorweiden. der bereits 1908 erstellt werden sollte, nun mehr tatkräftig zu betreiben. Die bereits 

aus der Ortschaft Vorweiden der Wehr angehörenden Mitglieder wurden beauftragt, 

Interessenten ausfindig zu machen: 

Der Turn- und Sportverein Linden-Neusen trat mit dem Vorschlag an Wehrleiter 

Dohmen heran, eine 2. Steiger Abteilungen aus Mitgliedern dieses Vereins zu bilden, dem auch 

entsprochen wurde. Die Freiwillige Feuerwehr Broich verfügte nunmehr über 2 Steiger 

Abteilungen, 1 Spritzenabteilung, 1 Ordnungsabteilung, 1 Sanitätsabteilung und 1 Musikkorps.  

Der gesamte Bestand an Mannschaften belief sich auf 63 Personen. 

Die Führung der Wehr wurde durch Versammlungsbeschluss vom 15.4.1923 dem Brandmeister 

Wilhelm Weingartz übertragen, während als –Abteilungsführer Josef Carduck, Johann Strack, 

Franz Sommer, Franz Körfer, Leonhard Frings und Wilhelm Fischer fungieren. Der Etat der Wehr 

wurde auf dieser Versammlung für das Jahr 1923 mit 150.000 Mark ermittelt: eine Erscheinung 

der herrschenden lnflationszeit. 

Am 17.6.1923 wurde beschlossen, in Zukunft auf die Zahlung von Übungs- und Brandgeldern zu 

verzichten, "falls die Gemeinde sich kulant der Wehr gegenüberstellte". Im gleichen Jahre kaufte 

die Gemeinde Broich eine Motorspritze für 2 Billionen Mark.  

 

1925 
Wegen der schlechten Beschaffenheit der vorhandenen Schläuche kaufte die Gemeinde,  

150 m neues Schlauchmaterial mit Stortzkupplungen.  

Zur schnelleren Beförderung der Wehr wurde ein Mannschaftswagen erworben.  

Am 22.7.1925 wurde ein Feuerwehrfest aus Anlass des 25 jährigen Bestehens der Wehr 

abgehalten. Die Jubilare wurden durch Herrn Bürgermeister Kerres mit Diplomen bedacht.  

Das Jahr 1925 hat außerdem für die Freiwillige Feuerwehr Broich noch eine besondere 

Bedeutung:  

Am 30. 8. 1925 trat der neue Bezirksschornsteinfegermeister Theodor Schöddert aus 

Vorweiden der Wehr bei. Bereits am 20. 9. des gleichen Jahres wurde er durch 

Versammlungsbeschluss mit der Leitung, der Wehr beauftragt. Dass dies ein Gewinn für die 

Wehr war sollte die Folgezeit lehren. Dieser Mann ging mit Können und Tatkraft an die Aufgabe 

heran, die er Sich gestellt hatte, die Freiwillige Feuerwehr Broich zu einer der 

schlagkräftigsten Wehren des Landkreises zu machen. Hier einiges aus seiner Antrittsrede: "Bei 

ausbrechenden Bränden haben sich sämtliche Feuerwehrleute sofort. zur Brandstelle zu 

begeben, wozu: die größtmögliche Schnelligkeit aufzubieten ist.  

An der Brandstelle selbst muss den Anordnungen des Wehrleiters bzw. der Abteilungsführer in 

allem unbedingten Gehorsam geleistet werden. Übungen sind zahlreich und pünktlich zu 

besuchen. Die Alarmierung ist geordnet durchzuführen und muss verbessert werden. Die 

Materialien der Wehr müssen bei Bränden möglichst geschont werden. Dagegen ist das eigene 

Leben unter Umständen in die Waagschale zu werfen, da es gilt, dem Nächsten beizustehen. Im 

Sinne des Wahlspruches: Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr. 
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Als erstes nahm er eine vollständige Neuorganisation auf dem Gebiete des Feuerlöschwesens in 

der Gemeinde vor. Die Alarmierung wurde neu geregelt und erfolgte außer den herkömmlichen 

Brandhörnern mit einer Sirene, die auf dem Rathaus angebracht wurde. Die der Wehr zur 

.Verfügung stehenden Materialien (Spritzen, Schläuche, Leitern usw.) wurden auf die einzelnen 

Ortschaften (Linden-Neusen, Vorweiden, Euchen, Ofden, Kellersberg) aufgeteilt und sachgemäß 

in den zur Verfügung stehenden Spritzenhäusern bzw. bei Privaten untergebracht. Die Hydranten 

der inzwischen vorhandenen Wasserleitung wurden überprüft und instandgesetzt, da eine große 

Anzahl derselben bei Straßenneubauten zu gewalzt worden waren.  

Die gesamte Wehr einschließlich des Musikkorps sollte einheitlich uniformiert werden. Die 

Bildung von Löschzügen In den Ortschaften Vorweiden. Euchen, Ofden und den Kolonien 

I und II Kellersberg wurde ernsthaft betrieben. Für die im Weltkriege gefallenen Mitglieder 

wurde ein Ehrenmal auf dem Friedhofe in Linden vorgesehen. 

Der Übungsdienst wurde verschärft und fand jede Woche montags abends statt. Der im Ort 

Linden-Neusen ansässig gewordene .Arzt Dr. Böker wurde für die Aus- und Weiterbildung. der 

Sanitätskolonne gewonnen. 

Einen Teil der erforderlichen Gelder brachte Wehrleiter Schöddert selbst durch Sammlungen bei 

Privaten und Firmen sowie durch Abhaltung von Wiesenfesten auf und stellte es der' Gemeinde 

zur Verfügung, Besonders zu erwähnen sind hier der EBV und der Gutsbesitzer Hubert Johnen zu 

Merzbrück, die durch großzügige Spenden halfen. Bei zwischenzeitlich auftretenden Bränden 

konnte die Wehr ihre gehobene Schlagkraft bereits bestens unter Beweis stellen. 

In 1 ,1/2 jähriger mühevoller Arbeit hatte Wehrleiter Schöddert sein gestecktes Ziel erreicht. Die 

Ausrüstung der Wehr war vervollkommnet worden und für die damaligen Verhältnisse 

vorbildlich zu nennen. Die Wehr verfügte nunmehr über 1 Motorspritze, 2 handgetriebene 

Spritzen, 1 Mannschaftswagen, 2 Schlauchwagen, ausreichendes Schlauchmaterial und sonstige 

Ausrüstungsgegenstände. 

Die Fahrzeuge waren pferdebespannt und ausreichend Bauern vorhanden, die ihre Tiere hierfür 

abstellten. In den Ortschaften Vorweiden, Euchen, Ofden und Kellersberg waren Löschzüge 

gebildet und in Euchen und Ofden Gerätehäuser errichtet worden. Die Neuuniformierung der 

Wehr war abgeschlossen und das Ehrenmal harrte der Einweihung. Wahrlich eine stolze Bilanz.  
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Die Wehr gliederte sich wie folgt: 

 

 Löschzug Linden-Neusen: 2 Steiger Abteilungen, 

 1 Spritzenabteilung, 

  1 Ordnungsabteilung, 

  1 Sanitätsabteilung, 

  1 Musikkorps. 

   

 Löschzug Vorweiden : Steiger Abteilung, 

  Spritzenabteilung, 

  Ordnungsabteilung, 

 

 Löschzug Euchen: 1 Steiger Abteilung, 

  1 Spritzenabteilung. 

 

 Löschzug Kellersberg :  1 Steiger Abteilung, 

  1 Spritzenabteilung. 

 
Hinzu kommt noch die Löschgruppe Ofden. Der Gesamtmannschaftsbestand der Freiwilligen 

Feuerwehr Broich betrug 136 Mann. 

Bei der Gründungsversammlung in Vorweiden traten der Wehr als aktive Mitglieder bei: August 

Strack, Kinkartz jun., Peter Beulen, Leonard Offergeld, Josef Jumpertz, Hubert Bachhoffen, Peter 

Jumpertz, Peter Claßen, Kornel, Fritz, Jakob und Johann Müller, Peter Thelen, Jakob Schüller, 

Johann Dahlen, Matthias Schillings, Alfred und Bernhard Schotten.  

 

Als inaktive Förderer der Wehr kamen Wilhelm Kinkartz und Johann Willms hinzu. 

Als Löschzugführer wurde der Bankdirektor Matthias Schillings gewählt.  

Der Euchener Löschzug wurde geführt von Bäckermeister Wilhelm Boltersdorf,  während für 

Kellersberg der frühere Hauptmann des Linden-Neusener Löschzuges, Adam Bodden, 

verantwortlich war.  

Die Löschgruppe Ofden wurde von Lehrer Wolkenheus geleitet und bestand aus 2 Söhnen des 

Landwirten Degen, den Landwirten Püttmann und Möller, dem Tagearbeiter Schaffrath und 

den Grubenarbeitern Johann Meyer und Odenbreit. 
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Wehrleiter Schöddert konnte, bei der Hauptversammlung am 20. l. 1927 mit Recht u.a. sagen: 

"Kameraden! Wir haben ein arbeitsreiches Jahr hinter uns" 

Mit Stolz dürfen wir auf dasselbe zurückblicken: Wie Ihnen allen bekannt ist, haben wir im Jahre 

1926 die Neuorganisation der Freiwilligen Feuerwehr Broich durchgeführt und können die 

Erwartung aussprechen, dass die eingerichteten neuen Löschzüge bzw. Löschhilfen in den  Orten 

Vorweiden, Euchen, Ofden und Kellersberg in Gemeinschaft mit dem alten Löschzug 

Linden-Neusen für die zukünftige Feuersicherheit innerhalb .der Bürgermeisterei Broich volle 

Gewähr bieten." 

Zu Bränden wurde die Wehr im Jahre 1926    6-mal alarmiert. Am 25. l. Schadenfeuer im Hause 

Neusen 91; 30. 1. Kaminbrand im Hause Neusen 60; 13.2. Löschung eines Automobilbrandes in 

der' Kiesgrube Erkens zu Euchen , 20. 9. Brand eines Getreide Schobers in Neusen, Brand der 

Stallungen am Hause Linden 88 und in der Nacht vom 20. zum 21. 9., gegen 2 Uhr, ein größerer 

Brand in der Großbäckerei Jagdfeld zu Vorweiden.  
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Weiterhin heißt es in der Chronik; "Bei all diesen. Bränden konnte die Wehr ihre Schlagfertigkeit 

unter Beweis stellen und hat sich auf diese. Weise das vollkommene Vertrauen der hiesigen 

Bürgerschaft. erworben." 

Im Jahre 1927 wurden alle Mitglieder der Wehr der, Sterbekasse angeschlossen. Am 1.1.1935 

wurden die Gemeinden Broich und Weiden zu einer Zivilgemeinde unter dem' Namen 

Broichweiden vereinigt, mit dem Sitz des Bürgermeisters und der Verwaltung' in Weiden. 

Infolgedessen wurden die Freiwilligen Feuerwehren Broich und Weiden vom gleichen Zeitpunkt 

ab zu einer Wehr zusammengeführt. Da beide Gemeinden auf dem Gebiete des Feuerschutzes 

schon lange Zeit vorher Hand in Hand gearbeitet hatten (u. a. der Gemeinsame Bau und 

Unterhaltung eines Spritzen- und Arresthauses in Vorweiden), ging die Fusion beider Wehren 

ohne Schwierigkeiten vonstatten.  

Erster Wehrleiter der Broichweidener Wehr wurde Oberbrandmeister Schöddert, während 

der ehemalige Wehrleiter Weidens, Leonard Quadflieg, sein Stellvertreter wurde. Wenn man den 

Mannschaftsbestand der Weidener Wehr mit ca. 30 Mann annimmt, müsste der 

Gesamtmannschaftsbestand am Tage des Zusammenschlusses beider Wehren ca. 160 Personen 

betragen haben.  

Dies war eine stattliche Zahl und die Feuerwehr Broichweidens dürfte stärkemäßig  .mit an 

führender Stelle im Landkreise Aachen gestanden haben. 

Dem tatkräftigen Wirken des Oberbrandmeisters Schöddert wurde mit seinem Tode 

am 2.10.1938 ein jähes Ende gesetzt. In der Blütezeit seines Lebens verlor die Broichweidener 

Wehr; ihren besten Mann. 

 

Am 23. 11.1938 trat nach einstimmiger Wahl sein Stellvertreter Leonard Quadflieg die Nachfolge 

als Wehrleiter an: Unter seiner tatkräftigen und umsichtigen Leitung wurde das Lebenswerk des 

Kameraden Schödder weiter geführt und erhalten: Der Blütezeit der Wehr gebot der 2. Weltkrieg 

1939 bis 1945 ein jähes Ende. Die meisten Kameraden wurden zum Kriegsdienst  einberufen und 

nicht wenige wussten ihr Leben lassen. 
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Den restlichen Mitgliedern wurden während der Kriegsjahre harte Aufgaben gestellt. Wer 

erinnert sich nicht mehr der Bomben- und Brandnächte, in denen diese Männer im wahrsten 

Sinne des Wortes unter Einsatz ihres Lebens versuchten, Leben und Eigentum ihrer Mitmenschen 

zu erhalten? Der seinerzeitige Oberbrandmeister Leonard Quadflieg hat die Zahl der 

Kriegseinsätze mit 132 beziffert. Gegen Kriegsende wurden sehr viele der Broichweidener 

Feuerwehrmänner dienstverpflichtet und mussten mit dem Näherrücken der Front ihre Heimat 

verlassen, um in den Großstädten an Rhein und Ruhr während der Bombenangriffe ihren Mann 

zu stehen. 

Nach dem Zusammenbruch und dem allgemeinen Chaos im Jahre 1945 stand die Freiwillige 

Feuerwehr Broichweiden wie viele der Nachbarwehren vor einem Nichts. Sämtliche Fahrzeuge, 

Geräte und Gerätehäuser zerstört bzw. abhandengekommen. Jegliches Fehlen persönlich.er 

Ausrüstung. 

Die meisten Mitglieder der Wehr in den Kriegswirren umgekommen oder nicht mehr 

zurückgekehrt. Sehr viele aus verständlichen und persönlichen Gründen nicht mehr interessiert. 

Hier war es Oberbrandmeister Leonard Quadflieg, der mit einer Handvoll  Getreuer, von denen 

besonders Brandmeister Josef Carduck aus Neusen zu erwähnen ist, unter ganzem Einsatz seiner 

Person und seines Ansehens daran ging, aus den Trümmern Neues aufzubauen. 

 

Der Gemeinde gelang es, aus alten Wehrmachtsbeständen Uniformen zu beschaffen und 

Schlauchmaterial aufzutreiben. Aus den Resten zweier Motorspritzen konnte der Gerätewart 

Eduard Schöner eine einsatzfähige Spritze zusammenbauen. Der Gemeinde gelang es weiterhin, 

einen gasgetriebenen LKW anzuschaffen, der der Beförderung von Material und Mannschaften 

diente.  
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Alle Geräte waren beim Wehrleiter untergebracht, da eine andere Möglichkeit nicht vorhanden 

war. Junge Kameraden fanden sich zur Mitarbeit im Dienste am Nächsten und ein neuer Anfang 

war geschafft.  

Die Wehr zählte .18 Mitglieder. Ein geregelter Dienstbetrieb konnte wieder eingeführt 

werden. Im Jahre 1950 errichtete die Gemeinde ein neues Gerätehaus auf dem 

Marktplatze, dem im Jahre 1953 ein Feuerwehrdiensthaus mit 3 Wohnungen folgte. Von 

der Stadt Aachen wurde 1950 ein LF 10 älteren Jahrgangs erworben und die Wehr war in 

etwa in der Lage, ihre Aufgaben wahrzunehmen.  

Die persönliche Ausrüstung wurde ergänzt. Wie nötig dies gewesen war, zeigte eine 

Anzahl kleinerer und größerer Brände, die tatkräftig bekämpft werden konnten. 

Wehrleiter Leonard Quadflieg war rastlos bemüht, die Wehr auszubauen und zu festigen. 

Bei einem Großbrand (Sperrholzwerk Breuer) im Jahre 1953 wurde er verletzt und konnte 

seinen Dienst auch im Hinblick auf sein vorgeschrittenes Altes nicht mehr versehen. Aus 

diesem Grunde stellte er sein Amt zur Verfügung. 

Eine außerordentliche Versammlung der Wehr wählte am 19.9.1953 zu seinem Nachfolger 

mit knapper Mehrheit Brandmeister Königs. 

Ohne von den Folgen der erlittenen Verletzung genesen zu sein, starb Oberbrandmeister 

Leonard Quadflieg am 8.6.1954 im Alter von 74 Jahren.  
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Die gesamte Wehr betrauerte den Tod dieses pflichtbewussten und aufrichtigen Kameraden, 

dessen Hinscheiden eine große Lücke riss.  

Im Jahre 1954 erhielt die Wehr eine neue Motorspritze TS 8 und' Wehrleiter Königs schied aus 

der Wehr aus. Einstimmig wählten die Mitglieder der Wehr zum neuen Wehrleiter Hubert 

Quadflieg, der dieses Amt bis heute (1961) zu versieht. Von diesem Zeitpunkt an ging es wieder, 

aufwärts mit der Wehr. Der Mannschaftsbestand konnte auf 31 Personen ausgebaut werden, 

eine Altersabteilung wurde ins Leben gerufen. 

 

Das Jahr 1955 brachte der Wehr am 10. und 11. Sept. die Ausrichtung des Kreisverbandstages. 

Die Gemeinde, als der örtlich zuständige Feuerschutzträger, ermöglichte die Anschaffung 

weiterer dringend benötigter Ausrüstungsgegenstände. Da das alte Fahrzeug den Anforderungen 

in keiner Weise mehr entsprach, erhielt die Wehr im Jahre 1957 ein neues Fahrzeug LF 81TSA. 

Mit dem Kauf dieses Fahrzeuges wurde die Schlagkraft der Wehr ungemein gehoben. 

Laufend stellten sich auch wieder junge Kameraden in den Dienst am Nächsten, wodurch der 

Mannschaftsbestand auf 42 aktive Feuerwehrmänner anwuchs. 

Durch intensive Schulung bei Übungen und Teilnahme an Lehrgängen der 

Landesfeuerwehrschule konnte personalmäßig nunmehr die Gewähr eines ausreichenden 

Feuerschutzes in der Gemeinde geboten werden.  

 

Dies konnte vor allen Dingen bei mehreren Großbränden (Sperrholzwerk Breuer,  Bauernhof 

Schmitz, Kaninsberg, Bauernhof Willms, 

 
Brand bei Wills 

Quelle: Kulturarchiv Würselen 

 Weiden, Bauernhof Boeven, 

Weiden, Gut Steinbruchhaus usw.) unter Beweis gestellt werden. Dass diese jungen Mitglieder 

ihre Aufgabe ernst nehmen, beweist vor allen Dingen das Beispiel des Kameraden Josef Beele, 

der unter eigener Lebensgefahr ein junges Mädchen aus dem Schlammweiher der Broicher 

Siedlung vor dem Tode des Ertrinkens rettete. Für diese mutige Tat wurde ihm die 

Lebensrettungsmedaille verliehen. 

Die bisher größte Bewährungsprobe brachte der Wehr das Jahr 1959, In diesem Jahre wurden 41 

Einsätze gefahren und in 220 Einsatzstunden rd. 1.660 Arbeitsstunden geleistet. 
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Die Gesamteinsätze der Wehr seit dem Gründungsjahre bezifferte Oberbandmeister Leonard 

Quadflieg beim Anlass des 50 jährigen Bestehens im Jahre 1951 

mit 765, davon allein 132 Kriegseinsätze. 

 

In den letzten 10 Jahren wurde die Wehr für folgende Notstände alarmiert: 

 

8 Großbrände 

28 Mittelbrände 

50 Kleinfeuer 

39 Waldbrände 

19 sonstige Hilfeleistungen   146 

Einsätze insgesamt:    911 

 

Ein Problem, woran die Freiwillige Feuerwehr Broichweiden heute noch, krankt, ist das einer 

ausreichenden Löschwasserversorgung der großen Außengehöfte und der Waldungen. Diesem 

Problem soll mit einem Tanklöschfahrzeug für dessen Anschaffung Bestrebungen laufen; bald 

Abhilfe geschaffen werden. 

Die Wehr zählt heute (1961) 37 aktive Mitglieder und 5 Angehörige der Altersabteilung. 

 

Das. älteste noch aktive Mitglied der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehr Broich ist OFM Alfred 

Schotten, der älteste Aktive der ehemaligen Freiwilligen Feuerwehr Weiden ist der OFM- 

Heinrich Offermanns 

 

Hoffen wir, dass unsere Freiwillige Feuerwehr weiterhin blüht und gedeiht 

zum Wohle der Bürgerschaft, getreu ihrem Wahlspruche:  

 

"Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 

 Wehr." 

 

 
Zusammengestellt von Kn-Insp. Heinz Bülles 
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2. Gott zu Ehren – Dem nächsten zur Wehr 

 
ist des Feuerwehrmannes Wahlspruch. Außerlieh sichtbar trägt er ihn auf der  Schnalle seines' 

Gürtels und innerlich in seinem Herzen. Er baut bei seiner gefährlichen Arbeit auf Gottes Schutz. 

Dem Nächsten zur Wehr setzt er sich in idealvoller Weise ein. 

 

Wie viele Übungsstunden opfert er freiwillig an Sonntagen und manchen Wochentagen auf; um 

sich immer weiter auszubilden. Wie manchmal weckt ihn in der Nacht das Brandsignal, wie oft 

scheucht ihn die Brandsirene bei des Tages Arbeit auf. Manche Festtagsfreude, manche frohe 

Stunde wird gestört durch das Brandhorn. Schnell den bereitliegenden Brandhelm aufgesetzt, 

hastig in die Feuerwehrkleider hinein und im Dauerlauf zum Sammelplatz oder Gerätehaus.  

 

Die schöne Stunde ist vergessen, ein Ziel beseelt ihn: Schnelle Hilfe - Doppelte Hilfe. Es geht um 

des Nächsten Hab und Gut. 

Nur wer ein mitleidiges Herz hat und dem Grundsatz huldigt: Einer trage des anderen Last, ist für 

diese Ehrenarbeit berufen. Und doch muss man oft feststellen, dass viele kein Verständnis für 

diese Arbeit im Dienste der Nächstenliebe aufbringen. Manche stehen ihnen an der Brandstelle 

im Wege, äußern. sich verächtlich über ihre Arbeit. Schimpfwörter werden ihnen nachgerufen. 

In Sprichwörtern fällt man über sie her: "Die lösche van usse ähn va benne" - Feuerwehr "Gut 

Schlauch" liebt Korn und Rauch!. - De Feuerwehr moß Du traktieren, wenn dat Lösche soll 

florieren. 

 

Räsonieren kann jeder, einem Nasenstüber zu versetzen ist leicht; aber sich hineinbauen in die 

Gemeinschaft, mitmachen, dazu gehören andere, die Mut und Verantwortung besitzen. 

 

Die Freiwillige Feuerwehr Broichweiden (früher Broich und Weiden) wurde gegründet im Jahre 

1901. Der damalige Bürgermeister von Weiden, Sauren, lud zu einer Versammlung ein, auf der 

das Thema behandelt wurde: "Weiterhin Pflichtfeuerwehr oder Freiwillige Feuerwehr?". Nach 

dem Gesetz konnte der Bürgermeister zu einer Pflichtfeuerwehr zwingen, wenn nicht genügend 

Leute sich freiwillig meldeten. Nach reger Aussprache fanden sich 17 Männer  zur Freiwilligen 

Feuerwehr zusammen. Der erste Vorsitzende wurde in der Gemeinde Weiden der Bierbrauerei-

Besitzer Gottfried Hensch. Von den damaligen Gründern der Freiwilligen Feuerwehr Weiden 

sind noch bekannt: 

Schmitz Wilhelm, Bäckermeister, Haaken Johann, Zimmermeister,  

Jahn Wilhelm, Zimmermann, Dahmen Edmund, Gastwirt, Kurz Peter, Landwirt,  

Steinrath Jakob, .Metzgermeister. ' 

Nach und nach wurden Feuerwehrhelme, Gürtel und andere Utensilien beschafft. 

Feuerwehrmäntel und Sturmlaternen mit Kerzen ergänzten bald die Ausrüstung. Jeder 

Feuerwehrmann hatte ein Flöchten am Halse hängen, womit er Ruf- oder Notzeichen geben 

konnte. 
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Die vorhandene Feuerwehrspritze bedurfte sehr der Renovierung. An jeder Seite Pumpen 

3 bis 4 Mann das Wasser aus den Brandpfühlen. Holzleitern und Mauerhaken hingen an 

verschiedenen Stellen der Gemeinde die im Brandfalle rasch geholt wurden. Solche ruhten an 

großen Haken bei Willems, Vorweiden, Schümmer, Nordstraße, heute Bücken, Eschweiler Straße, 

früherer Zehnthof (heute Post, gegenüber Geschw. Kapellmann) Frings Klara (heute 

Bäckermeister Kuck), Schulstraße, heute Nolle, Dommerswinkel, Landwirt Vonhoegen, 

Friedhofstraße, und am Spritzenhaus bei der St. Jobser Schule. Brandpfühle befanden sich an 

allen Ecken und Enden. (Euchener Straße, Bäckerei Schlösser), Schule Vorweiden, bei Tremöhlen, 

Schwatze Grav" (früherer Landgraben gegenüber Delahaye), 'Ecke Eschweiler Straße und 

Buschstraße (genannt Kohls Pool), Ecke Hauptstraße und Klosterstraße wo heute die Grünanlage 

ist, "Au Hölle", Schulstraße (Ecke Tholen), Dommerswinkel, neben dem Bauer Frings, Maar, 

gegenüber Püttmann neben dem Haus Jüsgen, neben Kahlen, Wersch, St. Jobs (Ecke Haupt- und 

Dobacher- Straße, St. Jobser Viehweg und Dobacher Straße, neben dem Garten Schöner.  

 

Bei Bränden fehlte es meist an Wasser, trotz der auf diese Art getroffenen Vorsorge. Waren die 

Schläuche nicht lang genug, wurde eine Kette vom Brandpfuhl bis zur Spritze gebildet und durch 

die Hände langer Kette flogen die Eimer. Und erst die Schläuche!  

 

Die Straße bildete eine Unmenge von. Springbrunnen. Auf einer gebrechlichen Leiter stand der. 

Sogenannte Spritzenmann, der oft vergeblich rief: "Wasser, Wasser!" Da gab's noch kein 

Kommando "Wasser marsch!" Eine Wasserleitung war nicht vorhanden bzw. zu späterer Zeit 

meistens der Druck zu schwach. War eine Pumpe in der Nahe, verband man durch einen 

Schlauch die Pumpe mit der Spritze. Da wurde gepumpt --stets hieß es: "Ablösung vor!"  

 

Deshalb auch die große Vorsorge von Selten der Gemeinde, möglichst viele Pumpen sowie eine 

Unzahl von Brandpfühlen zu errichten, damit Löschwasser vorhanden war. Und wie oft brannte 

es! Ein alter Herr in den achtziger Jahren sagte einmal: 

"Ich weß us ming Levenszitt, dat et bau ob et zweide Hus gebrannt hat." 

Leicht zu erklären: Jeder baute auf eigene Faust, kein elektrisches Licht, teils  offenes Licht In 

Funzeln [Öllampen]; Kerzen und Stalllaternen, Ställe und Scheunen aus Holz erbaut. Die 

Feuerbekämpfung lag in den Kinderschuhen. 

Zuerst bekämpften Nachbarn und Ortsbewohner in gemeinsamer Hilfe den Brandherd. Die. 

Öfteren Brände führten sodann zur Bildung einer Pflichtfeuerwehr, die ihre Aufgabe jedoch 

nicht. gerecht wurde, und später zur Gründung der Freiwilligen Feuerwehr. Heute ist unsere 

Freiwillige Feuerwehr so mit Geräten versehen, wie sie 1930 noch keine Berufsfeuerwehr kannte 

zum Segen der Gemeinde, zum Schutze der Bürger. 

 

 
(Beitrag aus den Unterlagen des Heimatchronisten 

Josef Steinrath, Rektor i. R 
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3. Die Wehrleiter und deren Stellvertreter 

 

der Freiwilligen Feuerwehren von Broich und Weiden (jetzt Broichweiden) 

von 1901-1961 

 

Gemeinde Broich 

 

1901 bis 1909  Johonn Schiffgens Linden Wehrleiter 

 Peter Stassen Linden Stellvertreter 

 

1909 bis 1923  Josef , Dohmen   Neusen  Wehrleiter  

 Wilhelm Weingartz  Linden  1. Stellvertreter 

 Adam Bodden   Linden  2. Stellvertreter 

 I 

 

1923 bis 1925  Wilhelm Weingartz  Linden  Wehrleiter 

 Johann Strack .   Neusen  Stellvertreter 

 

Gemeinde Weiden 

 

1901 bis 1923  Gottfried Hensch   Weiden  Wehrleiter 

 Peter Dittrnann   Weiden-Feld  Stellvertreter 

 

1923 bis 1934·  Leonhard Quadflieg  Weiden  Wehrleiter 

 Matthias Prümper  Weiden  Stellvertreter 

 

Gemeinde Broichweiden 

 

1935 bis 1938  Theo Schöddert   Vorweiden  Wehrleiter 

 Leonhard Quadflieg  Weiden  Stellvertreter 

 

1938 bis 1944  Leonhard Quadflieg  Weiden  Wehrleiter 

 Matthias, Esser   Euchen  Stellvertreter 

 

1945 bis 1953  Leonhard Quadflieg  Weiden  Wehrleiter 

 Matthias Vonhoegen  Weiden  Stellvertreter 

 

1953 bis 1954  Balthasar Königs   Euchen Wehrleiter 

 Matthias Vonhoegen  Weiden  Stellvertreter 

 

1954 bis heute  Hubert Quadflieg  Weiden  Wehrleiter 

 Matthias Vonhoegen  Weiden  Stellvertreter 
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4. Jubilare der Wehr 1961 

 
, 

In mehr als 50 Jahren haben sich um den 

Feuerschutz unserer Gemeinde verdient gemacht: 

 

 1. Ehrenbrandmeister Johann Strack aus Neusen seit 1903 

 2. Ehrenlöschzugführer Leonhard Frings aus. Neusen seit 1906. 

 

 

Auf mehr als 40 Jahre 

Wehrzugehörigkeit blickt zurück: 

 

 Ehrenlöschzugführer und Pol.-Meister a. D. 

 Franz Mandelartz aus Linden seit 1920. 

 

 

Mehr als 25 Jahre , 

haben der Wehr die Treue gehalten: 

 

 1. Oberbrandmeister Huber+ Quadflieg aus Weiden seit 1928, 

 2. Brandmeister Matth. Vonhoegen aus Weiden seit 1930 

 3. Oberfeuerwehrm. Heinrich Offermanns aus Weiden seit 1926, 

 4. Oberfeuerwehrm. Alfred Schotten aus Vorweiden seit 1927, 

 5. Oberfeuerwehrm. Josef Zillkens aus Euchen seit 1934, 

 6. Oberfeuerwehrm. Wilhelm Beckers aus Weiden seit 1937. 

 

Die Aktiven 
 

der Freiwilligen Feuerwehr Broichweiden im Jahre 1961: 
 

Oberbrandmeister  Hubert Quadflieg,  Wehrleiter  1928 

Brandmeister  Matthias Vonhoegen,  stellv. Wehrleiter  1930 

Unterbrandmeister Heinz Bülles,  Geschäftsführer  1950 

Brandmeister  Albert Schotten,  Ausbilder  1949 

Brandmeister  Wilhelm Wirtz, stellvertr. Ausbilder  1947 

Oberfeuerwehrm.  Hans Balduin   1955 

Oberfeuerwehrm.  Wilhelm Beckers   1937 

Oberfeuerwehrm.  Leo Greven  1955 

Oberfeuerwehrm.  Hubert Jüsgens   1955 

Oberfeuerwehrm.  Heinrich Offermanns   1926 

Oberfeuerwehrm.  Alfred Schotten   1927 

Oberfeuerwehrm.  Gottfried Vonhoegen   1940 

Oberfeuerwehrm.  Franz Vondenhoff   1954 

Oberfeuerwehrm.  Franz Weidenhaupt   1940 

Oberfeuerwehrm.  Josef Zillkens   1934 
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Feuerwehrmann Heinz Becker   1960 

Feuerwehrmann  Fritz Boche   1960 

Feuerwehrmann  Hans Bülles   1960 

Feuerwehrmann  Josef Beele   1959 

Feuerwehrmann  Hubert Cohnen   1958 

Feuerwehrmann  Kaspar Ervens   1961 

Feuerwehrmann  Jakob Görgens   1957 

Feuerwehrmann  Willi Görgens   1960 

Feuerwehrmann  Matthias Hermanns   1957 

Feuerwehrmann  Theo Hermanns   1960. 

Feuerwehrmann  Wolfgang Hoth   1960 

Feuerwehrmann  Heinz Jansen   1958 

Feuerwehrmann  Walter Johnen   1959 

Feuerwehrmann  Fritz Klesing   1960 

Feuerwehrmann Albert Laubenthal   1956 

Feuerwehrmann  Paul Molter ,   1957 

Feuerwehrmann  Matthias Prillmann   1960 

Feuerwehrmann  Karl Leo Quadflieg   1958 

Feuerwehrmann  Karl Ripkens   1956 

Feuerwehrmann  Gerhard Schöner   1959 

Feuerwehrmann  Klaus Wertz   1960 

Feuerwehrmann  Adalbert Schremmer   1961 

 

Altersabteilung 

Ehrenbrandmeister Johann Strack  1903 

Ehrenlöschzugführer Leonhard Frings  1906 

Ehrenlöschzugführer Franz Mandelartz  1920 

Oberfeuerwehrmann Johann Willms  1930 

Oberfeuerwehrmann . Peter Körfer  1931 
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5. Standort der alten Wasser-Pumpen in Weiden 

 

 

 
 

Pumpe 1.  Dobacher Str./Salmanusstr., in der: Gartenanlage Pütz 

Pumpe 2. Dobacher Str. 100, Ritzerfeld/Zimmermann, 

Pumpe 3.  Dobacher Str. 125, Landwirt Strang, 

Pumpe 4.  Hauptstr. 277, Walter Quadflieg, Tankstelle Binder 

Pumpe 5.  Hauptstr. 212, Alte Schule St.Jobs 

Pumpe 6. Schulstr./Hauptstr., Nebeneingang B8ckerei Kuck 

Pumpe 7.  Werscher Str. 14 

Pumpe 5.  Dommerswinkel ca. 68, früher Joststr. vor Schmitz 

Pumpe 9. Nähe frühere Brauerei Hensch, Hauptstr. 53/55 

Pumpe 10.  Anlage Hauptstr./Eschwei1er Str., Alter Schulhof (Neben der alten Kirche Jodokus) 

Pumpe 11.  Eschweiler Str. 27, Jansen - steht noch 

Pumpe 12.  Jü1icher Str. ? Nähe Kinkartz? Es ist richtig, die Pumpe hat auf der. Jetzigen Jülicher Straße 

gestanden, neben dem Haus von Peter Kleinen in Vorweiden 

Pumpe 13.  Stand in der Buschstr. an dem alten Bauernhof von Franz Werker, gegenüber der heutigen 

Spitzwegstr. in Vorweiden. 
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Pumpe 14 Hatte ihren Standplatz auf der Quember, neben dem heutigen Hausbesitzer Franz Ahn. Früher 

Geschw. Noppenei und Reuchenberg. Auch Ecke Holzweg. in Vorweiden. 

 

Pumpe 15 Ecke Feldstraße/Friedhofstraße (Bauer Gottfried Vonhoegen) siehe Foto 

Pumpe 16 Häusergruppe Kranz/Mangez, Schmitz und Vonderbank im Kaninsberg/Hauptstraße 

  Hier war auch ein 30 Meter tiefer Brunnen. 

Stand 1986 

Nach Angaben von Franz Hahnrath, Hauptstr. 315, 

gefertigt. 

Bis kurz vor dem 2ten Weltkrieg sollen alle diese Pumpen noch funktionstüchtig gewesen sein. Dann jedoch 

habe man bei der Fa. Eigelshoven einen Brunnen angelegt, worauf der Wasserspiegel gesunken sei. Während 

und unmittelbar nach dem .Krieg seien die Pumpen  bis auf die noch in der Eschwei1er –Straße stehende Pumpe 

- dann demontiert worden. 

 

Quelle: Heimatblatt Weiden Adrian Vonhoegen/1986 
Nr. 15 und 16 wurde von HJ Mangez nachgereicht 
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Pumpe Nr.9 

 

 
Quelle: http://www.familienbuch-

euregio.de/genius/php/showFoto.php?tab=1&sub=PublicAll&bar=1&sid=186dd691f9bf2211cf39345978dd8752&paid=7434&rx=1366&ry=
768 

Um 1900  
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6. Heutiges Broichweidener Feuerwehrhaus 

Standort Eifelblick 

 

 
 

 

 

 

 
http://feuerwehr-wuerselen.org/abteilungen/einsatzabteilung/lzbroichweiden.html 
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Freiwillige%20Feuerwehr%20Weiden%201901%20stand%207-8-2018.docx


 Webseite/Impressum 41 

 Seite 41 von 41 Mangez/07.08.2018 
Freiwillige Feuerwehr Weiden 1901 stand 7-8-2018.docx 

 

8. Webseite/Impressum 

 

Ich hoffe, dass das lesen viel Spaß gemacht hat. 

Vieles weiß man ja z.B. aus Erzählungen der Eltern oder Großeltern bzw. Bekannten. 

Aber es gibt auch neue Informationen. Vielleicht hat man auch aus meinen Heimatblättern 

neues erfahren? 

 

Es gibt noch viele Heimatblätter von mir aus Weiden und Vorweiden! 

 

Sollte Jemand noch Fragen haben, der sollte sich doch bitte melden. 

Ich versuche alle Fragen Zeitnah zu beantworten. 

Des Weiteren suche ich noch alte Fotos bzw. Berichte über meine/Eure Heimat Weiden. 

 

 

IMPRESSUM 

 

 

 

 

 

Heinz-Josef Mangez 

Leonhardstraße 22 

52134 Herzogenrath 

Mailadresse: heinz-josef.mangez@online.de 

http://familienbuch-euregio.eu/etc/Mangez/index.html 
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